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1879-1930: von der Hofsorte zur regionalen Zuchtsor te
Erste Bauern werden dazu ermutigt auf Zuchtsorten umzusteigen

1940-1972: von der regionalen zur globalen Zuchtsor te 
Einführung des Sortenschutz. Hybriden erobern den Markt. Sorte wird auf Hochertrag 

getrimmt. Staaten verabschieden sich von der Züchtung.

1980 bis heute: von der Zuchtsorte zum Hightechprod ukt der Agrochemie
Grosse Agrochemiefirmen übernehmen nach und nach den Saatgutmarkt

Ausgangslage - historische Entwicklung

Sortenvielfalt nimmt ab

Massensterben trotz Wachstum

Umsatzzuwachs/Jahr gegen 1 Mia seit 1985 Entwicklung Getreidesaatgutmarkt in Deutschland
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Vielfalt erhalten?

Vor dem 2. Weltkrieg

Hofsorten
Handels-
Sorten

NAP-
Sorten

Hochzucht-
Sorten

Adressat der Züchtung:
Nationaler Markt

Adressat der Züchtung:
Weltmarkt

Situation seit den 60er Jahren

Marktnischen werden frei!

NAP-
Sorten

Hochzucht-
Sorten

Kunden
Grosshandel
Discounter
Gastroketten
Industrie

Genpool
Sammlungen
historische 
Publikums-
gärten

Direktver-
markter
lokale 
Spezialitäten
Gastronomie

Biomarkt

7000 Kulturen 120 Kulturen

Privat-
Gärtner

Sortenentwicklung
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Arbeit gegen das Verschwinden der Sorten

5

Methode NGO

Erhaltung von ProSpecieRara geht weiter!

Verfügbarkeit fördern, Vielfalt fördern, direkte Nutzung fördern

Methode Genbank

Produkt

Sorte
Beerensammlung

Sortenvielfalt

Sortenentwicklung braucht Anreize
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Fallbeispiel COOP

ProSpecieRara-
Sortenpool

Angebotslücke

macht Vielfalt sichtbar

Robustheit

kultureller Wert

Kundennutzen

Detailhandel
Frischmarkt,

Bau und 
Hobby,

Convenience,

Detailhandel
Frischmarkt,

Bau und 
Hobby,

Convenience,

EvaluationsrasterEvaluationsraster VersuchsphaseVersuchsphase ProduktionProduktion BezugsquelleBezugsquelleProdukteProdukte

900

Testanbau bei 
Züchter/Bauer 
Erkenntnisse 
fliessen in den 
Infopool von 
ProSpecieRara

227

Landwirt
Saatgut

Speise-
kartoffeln

Landwirt
Gemüse

Körner

140 54

LokalmärkteLokalmärkte

Hof Direkt-
vermarktung
Hof Direkt-
vermarktung

Spezialitäten-
laden
Spezialitäten-
laden

140

Anz. Sorten (Gemüse/Kart.)

Kooperationsmodell mit mibelle biochemistry
im vereinbarten Rahmen der CBD

ProSpecieRara-
Sortenpool/

Sammlungen

Testanbau 
bei Bauer 
Erkenntnisse 
fliessen in den 
Infopool von 
ProSpecieRara

Evaluation 

Rechtlicher Rahmen:
Internationales Übereinkommen zu den PGR für Ernähr ung und 
Landwirtschaft
Basierend auf Artikel 6: Nachhaltige Nutzung PGR fü r  Ernährung 
und Landwirtschaft und Artikel 9: Rechte der Bauern  und Schutz 
des traditionellen Wissens (ABS: Access and Benefit  Sharing) 

Mibelle 
Biochemstry

Vereinba-
rung im 

Sinne von 
ABS

Produktentwickler erhält Primärprodukt 

Produkt-
Entwick-

lung

Ertrag 
Vorteils-
ausgleicht=
Benefit sharing

Kunde

Vermark-
tung mit 

PSR-Label
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Fazit

Es gibt Nischen für Nischensorten

Staatliche Regionale Marktförderung ignoriert bis heute mit wenigen 
Ausnahmen das Potential der Regionalsorten (Gegenbeispiel Italien!)

Der NAP beinhaltet Möglichkeiten zur Förderung der Nutzung (nicht nur im 
Sinne der Züchtung mit sondern auch der direkten Vermarktung von PGR). 
Dieser Teil wird momentan bei der Umsetzung des NAP völlig 
ausgeklammert! Sowohl bei den Pflanzen als auch bei den Tiergenetischen 
Ressourcen. Für ProSpecieRara ist hier der Grossverteiler Coop in die 
Bresche gesprungen.

Das IT für PGR in Ernährung und Landwirtschaft könnte sich für die 
Kooperation mit Industriepartnern zu einem interessanten Hebel entwickeln.

Das Label ProSpecieRara hat grosses Anreizpotential und seine Bekanntheit 
wächst. Die PGR in der ganzen CH können von dieser Dynamik profitieren.

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


